
Mo, ein kleiner Indianer ist unsicher. 

Jeden Tag, wenn er aufsteht ist er missmutig, sauer, müde. Alles ärgert ihn, er ist vol-
ler Unzufriedenheit und fühlt sich allein. Es gibt nur einzelne Momente, wo es besser 
wird. Bei einem guten Essen, beim Spielen mit seinen Indanerfreunden, wenn seine 
kleine Schwester ihn zum Lachen bringt, wenn seine Mama ihn liebevoll in die Arme 
nimmt oder wenn seine Gr0ßmutter ihm Geschichten erzählt, dann ist alles gut. 

„So kann das nicht weitergehen“, denkt der kleine Mo und als er abends mit seinem 
Großvater, dem Indianerhäuptling vor dem großen Lagerfeuer sitzt, erzählt er von 
seiner Zerrissenheit. Da sagt der Häuptling:

„Mein Sohn, in jedem von uns tobt ein Kampf zwischen zwei Wölfen. Der eine Wolf ist 
böse. In ihm sind Ärger, Neid, Missgunst, Bosheit, Gier und  Egoismus. 

Der andere Wolf ist gut. In ihm sind Liebe, Freude, Zufriedenheit, Hoffnung, Gelassen-
heit, Güte, Mitgefühl und Vertrauen .“

Da fragt der kleine Mo: „Und welcher der beiden Wölfe gewinnt den Kampf?“ Der 
Häuptling antwortet ihm: „Der, den du fütterst.“

(Indianerweisheit) 

Gut oder Böse? 
Heiter oder wolkig?


